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Karlsruher Zeitung .
Nr . 284 . Samstag , den 13. Oktober 1827 .

Baden . ( Ansj. auS dem Großberzogllchen Staats - und Regierungsblatt vom 12 . Okt . ) — Frankreich . — Großbritannien. —

Lestreich. — Polen . — Rußland. — Schweiz . — Türkei. — Dienstnachrichtkn . — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 12 . Oktober , Nr. XXII , enthält folgende Bekannt¬
machung :

Nachdem Se . M . der König von Frankreich
dem SraatSminister deS Innern , Frei Herrn v . Berck -

heiin die Insignien alS Grvßofsizier dcö Ordens der Eh »

renlcgion , dem Obersten Tulla , Ober - Wasser - und
Straßenbau - Direktor , daS Osfizierkreuz , dem Lcga-
livnsrath v. Mollenbec , dem Stabökapitän S ch e f.
ftl , vom Generalstab , Mitglied der Oberdlrektivn des
Wasser , und StraßcnbaueS , und . dem Rcgierungsrath
Woilschläger daS Ritterkreuz desselben Ordens ver¬
liehen , so haben Sei ne K dn i gl i che Hoheit der
Groß herzog gnädigst geruht , den Obengenannten die
höchste Erlaubniß zu ertherlen , diese Dekorationen an »
nehmen und tragen zu dürfe » .

Folgende MeSaillen - Verleihung '
Seine Königliche Hoheit haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem katholischen Schullehrer S e l t -
zam zu Vilckband für seine vieljährigen treu geleisteten
Dienste zur Feier feines DienstjubtläumS die goldene Zr<
vilverSienst - Medaille zu verleihe » .

Folgende Stiftungen zu wvhlthäiigen Zwecken :
Der am 4. 'Mai d . I . dahier verstorbene Geheime

Rath Christoph Emanuet Hau der Hai mehrere milde
Etifiungen gemacht , welche die höchste landesherrliche
Bestätigung erhallen haben , und die nun zum ehrenden
Andenken desselben hiermit öffentlich bekannt gemacht
werden :

s) Für das hiesige Lyceum : durch eine Verord¬
nung vom 8 . Juni 1816 stiftete er ein Kapital von
8000 ff . , dessen Ertrag zu einem Stipendium für einen
Jüngling bestimmt ist , dessen Kopf und Herz dem Va¬
terland einen vorzüglichen Mann verspricht . Findet sich
rin solcher unter den männlichen Nachkommen 1 ) von
seiner Nichte, der Pfarrcrin Freuden re i ch zu Vörstetten
( welche , so lange sie lebt , die Zinsen des Stiflungskapi -
talS zu genießen hak , und welche , wenn sie ihn nickt 10
Jahre überlebt , deren Kinder noch 5 Jahre zu genießen
haben sollen) ; 2) die männlichen Nachkommen des
( am 15. Januar 1827 verstorbenen ) Geheimen Raihs
und Leibarztes Do . Schrickel ; z) des Kaufmanns
Christian Griesbach ; 4) des 1794 zu Köndringen
verstorbenen KirchenraihS Sander ; 5) des 1792 ver¬
storbenen KirchenraihS und OberhofpredigerS Walz ;

btS KirchenraihS und LyceumS- Direktors Zandt ;

7 ) des Kirchenraths und Professors Gerstner , und
6) des Geheime, , Raths Eisenlohr — so hal dieser vor
allen Kompetenten den Vorzug . Sollte zu der Zeit , wo
daS Stipendium vergeben wird , auS den vorgenannten
8 Familien ( unter denen m Hinsicht der Stiftung durch¬
aus kerne Rangordnung statt findet^ kein vorzügliches
Subjekt gefunden werden , so haben alle talentvolle
Söhne des Vaterlandes , die auf dem hiesigen Lyceum
gebildet werden , Ansprache an diese Stiftung , und zwar
ohne Unterschied der Konfession , auch vorzüglich fähige
Israeliten , die im Vaterlande geboren und in ihrer frü¬
hen Jugend nicht verbildet worden sind , sollen davon
nicht ausgeschlossen scy ».

In Ansehung der wissenschaftlichen Fächer macht
der Stifter keinen Unterschied : Theologie , Medizin , hö¬
here Chirurgie , .Hulyaissora , um vorzügliche Schulmän¬
ner zu bilden , Oekonomie , besonders wenn sie mit der dem
Vaterlande so wichtigen Forstwissenschaft und Dergwerks -
kenntniß verbunden ist , — was der Sludirende lieb ge¬
wonnen hat , wird gebilligt . Nur darf daS einmal ge¬
wählte , und noch vor Erhaltung des Stipendiums an¬
gegebene Fach mit keinem andern vertauscht werden , bei
Verlust der Untcrstüzung . Wer sich den Künsten wid¬
met , Baukunst allein ausgenommen , hat an diese Stif¬
tung keinen Anspruch . Der ganze Jigscrtrag vxg Siif -

tungskapiials soll von der Zeit an , wo das Stipendium
vergeben werden kann , nicht gelheilt , sondern immer
nur an einen Jüngling auf 4 Jahre , welche auch in
besonder » Fällen auf 6 Jahre verlängert werden können ,
vergeben werden . Die Lehrer der ober » Klassen des Ly «
ceums sind zu Richtern ernannt , welche nack ihrer besten
Ueberzeugung den Würdigsten an Talent und Charakter
zum Genuß des Stipendiums zu bestimmen haben .
Durch eine andere Verordnung vom 29 . März 1825 ver¬
machte er seine schöneD üch er sawmlung dem Lyceum,
an dem er selbst in den Jahren 1773 — 1790 alS Leh¬
rer mit ' Freude und Innigkeit gearbeitet hatte , zum
Geschenk.

b ) Für zwei hiesig« evangelische Stadtschulen , näm¬
lich die Garnisons - und für die Mädchenschule , be¬
stimmte er feine weiteren Ersparnisse durch eine am 20 .
Mai 1821 verfaßte testamentarische Verordnung . Sie
beliefen sich bei seinem Tode auf die beträchtliche Summe
von mehr als 12,000 fl. Der Zinsertrag dieses Stif «

tungskapitals soll — nach Abzug einer lebenslänglichen
Rente für seine Haushälterin — zu Belohnungen der

bravsten Schüler und Schülerinnen der genannten Schru
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ken und zu Aufmunterung in Sittlichkeit und Fleiß ver¬
wendet werden . Zu Kuratoren dieses Fonds ernannte
der Stifter die jedesmaligen drei landständischen Depu¬
taten der Residenz Karlsruhe und die zwei geistlichen
Vorsteher der genannten Schulen , welche er ersuckt, für
die sichere Anlegung des Kapitals und dann , nach Be¬
zahlung der lebenslänglichen daraufruhenden Rente , für
die Vertheilung des Zinsertrages in zwei Hälften , die
eine für Schüler der Garnisons - , die andere für Schü¬
lerinnen der Stadt - Mädchenschule , zu sorgen »

Frankrerch .
Pariser Börse vom 10. Okt . ( um Uhr .)

Zprozent . kvnsol . 101 Fr . 73 Cent . — Sprozent .
konsvl . 7 t Fr . Y0 Cent .

— H . Recacho , gewesener Obrr -General -Polizei -Jn -
tendant in Spanien , ist zu Paris angekommen . Die¬
ser Exminister hatte sich zu Lissabon eingeschifft , und ist
zu Havre an ' S Land gestiegen. - Man versichert: H . von
Walbao , gewesener Ober -Polizei - Jntendant von Ma¬
drid , der dieser Lage zu Marseille angekommen ist, wer¬
de gleichfalls zu Paris erwartet .

Großbritannien .
Besondere Umstände von der Expedition

des Kapitäns Parry und von jener des
Kapitäns Franklin an der Nordküste
Amerika ' S. ( Auszug aus der Isitorsr )- 6 a-
setto .)

Expedition des Kapitän Parry .
Die höchste Breite , zu welcher der Hccla gelaugte ,

ist üt " 6^ Hohe , die niemals irgend ein Schifferreicht
hatte , und vermittelst derSchlittenbovte drang man noch
einen Grad und 39 Minuten weitervvr . Lord Mulgra -
ve war bis zum achtzigsten Grade und einige Minuten
vorgedrungen . Auf dem entferntesten Nordpunkt hat der
Kapitän Parry nicht die Eiö -Barriere cnldekt , von wel¬
cher der edle Lord und die altern Reisenden Meldung thun ;
so daß die Idee von einer ewigen Eis - Schranke jczt auf -
gegeben werden muß . Daö EiS , daS die Expedition
«ngetroffen hat , ist weit entfernt , diese Festigkeit zu zei¬
gen ; zwar konnten Eisstücke , die sich ungefähr auf eine
( englische) Meile erstreckten , wahrlich für hart genug
gehalten werden ; allein in den Zwischenräumen sezten
starke durch Strömungen oder durch die Flut fortgerissene
Eismasscn der Unerschrockenheit der Seefahrer schreckliche
Hindernisse entgegen .

Kaum war einer von diesen ungeheuren Eisschollen
vorüber , als sogleich wieder ein anderersich zeigte . Neue
Schwierigkeiten schienen ber jedem Schritte zu entstehen,
und die Expedition in ihrem Vordringen anfzuhalten .
Die Oberfläche der Eis -Inseln war mit süßem Wasser
bedeckt ; alleinzu Ende der Reise , als Regengüsse sich
« instellten , brachen die großen Eis -Inseln ein , und daS
Seewasser floß in den Zwischenräumen , wie in Kanälen .

Wegen dem Zustande des Eises , aus dem man mar -
schiren mußte , war es unmöglich , sich der Rennthierr zu
bedienen , um die Schlrttenboote zu ziehen , wie man es
ßch vvrgesezthatte; auch ermangelte man aller Nahrungs¬

mittel für Rennkhicreund Hunde ; dieSchlittboolemuß -
ten also von der Mannschaft der Expedition selbst fortgr ,
zogen werden . Die Offiziere und die andern , vier
und zwanzig an der Zahl , spannten sich ohne Unter¬
schied an , und ertrugen gemeinschaftlich diese grausamen
Mühseligkeiten . Man wählte , um sich auf den Weg zu
machen , den Augenblick , wo das Licht minder blendend
für die Augen war , gegen Anfang der Nacht ; denn , ob¬
gleich die Sonne nie aufhbrte ihnen zu leuchten , wurde
dennoch , wenn dieses Gestirn am niedrigsten am Him¬
mel stand , die Zurückprallung der Lichtstrahlen auf der
weißen Eisfläche erträglicher . Eine halbe Maß Cocoa ,
vermischt mit Iwiedackpulver , machte das Frühstück je¬
des Mannes aus , und hernach spannte man sich an die
Schlittenboote an . Nach sieben Stunden rastloser Arbeit ,
kam das Mittagessen , das aus einemStück Pa mecaa
( auf indianische Weise zubereileteS Fleisch) , ungefährfo
groß wie eine Pomeranze , und einigen Unzen Zwieback¬
pulver bestand . Diese Juthaten , in kaltem Wasser auf¬
gelöst , gaben eine schlechte Suppe und eine sehr trau¬
rige Nahrung für Männer , deren Kräfte auf so Harle
Proben gesezl wurden . Es war unmöglich , solchen
Strapazen zu widerstehen . Während der ganzen Dauer
des Marsches waren die Reisenden bis zu den - Knieen
durchnäßt , und durch eine immer oder fast immer bis zum
Gefrierpunkt gestiegene Kälte erstarrt . Nachdem sie so
12 bis 14 Stunden lang gelitten hatten , und anhiel¬
ten , um ein wenig auSzuruhen , verursachte ihnen der
Wechsel ihrer durchnäßten Kleider gegen andere trockne¬
te , so wie der Wechsel der Stiefel , rin solches Stechen
und so brennende Schmerzen in den Theilcn . die wa¬
ren durchnäßt worden , daß ihre Leiden , anstatt etwas
leichter zu werden , noch unerträglicher wurden , als
vorher .

Eine so unausgesezt fortdauernde und mühsame Arbeit ,
wie diese , die wir so eben geschildert , konnte nicht er ,
mangeln , auf die Gesundheit der Menschen eine traurige
Einwirkung zu haben . Ihre Kräfte nahmen ab , ihre
Glieder schwollen auf , und die Krankheiten verminderten
bald die Zahl der Arbeiter . Dieß allein war hinläng¬
lich , sie auf ihrem Marsche aufzuhalten ; aber auch die
Beobachtungen , die man sammelte , bewiesen , daß alle
fernem Anstrengungen vergeblich seyn würden . Die
Eisinseln wurden mit zu großer Heftigkeit gegen Mittag
fortgerissen , als daß man gegen Norden hätte vorwärts
kommen können . In den drei lezten Marschtägcn war
diese Wirkung so merklich , daß man gewahr wurde :
statt eine höhere Breite zu gewinnen , fcy man 2 Mei¬
len gegen Süden zurückgekommen . Von diesem Augen¬
blicke an mußte man auf eine Unternehmung verzichten,
für deren glücklichen Erfolg Alles , was nur immer
Beharrlichkeit und Menschenkraft vermag , ganz vergeb¬
lich war gethan worden . Die Beschaffenheit des Eises ,
so verschieden von der Beschaffenheit, , die man vrrmu -
thet hatte , war ein unübersteiglickeS Hinderniß .

Während der Entfernung der Schltttenboote war der
Hecla nicht frei von Gefahren. , Man hatte dieses
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Schiff nahe am Ufer vor Anker gelegt , an einem Orte ,
der einige Sicherheit darzubielen schien . Vorwärts be¬

fand sich eine Eismasse von ungefähr 3 Meile » im Um¬
fang ; allein plözlich kam ein heftiger Windstoß , der
diese ungeheure Eismasse mit schrecklicher Gewalt gegen
den Hecla jagte . ES gelang jedoch , mit Verlust der An¬
ker , dem Untergang zu entwischen ; aber das unglück¬
liche Schiff wurde aufdie Küste getrieben . Man bedurf¬
te , um es wieder flott zu machen , eine beträchtliche
Zeit . ES gelang jedoch , wieder in die See zu stechen ,
und man begab sich in die Meerenge von Weygatz .

Zweifelsohne wird bald eine umständliche Beschrei¬
tung aller Beobachtungen erscheinen , die der Kapitän
Parry und seine Gefährten auf ihrer Reis « gemacht
haben .

London , ben Z . Okt . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit . ) Der Fürst Lieven , Grvßbotscbaftcr Ruß¬
lands , ündH . Roth , Geschäftsträger Frankreichs , hat¬
ten vorgestern eine lange Konferenz mit dem Grafen
Dudley , im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten .

— Ein Eilbote des Königs ist in der Nacht vom 6 .
auf den 7 . mit Depeschen angelangt , welche von H.
Stratford Canning kommen . H . Cantini , ein in Dien¬
sten der jonischen Regierung stehender Eilbote , ist zu
gleicher Zeit mit Depeschen von Sir Fredenk Adam
eingetroffen .

— Der Globe and Traveller und der Courier melden :
Der Sultan habe am 15 . Sept . den Gesandten derZMächte
durch den Reis Effendi anzeigen lassen : daß die Unter¬
handlungen wieder angeknüpft werden könnten , und daß
die Gesandten bestimmt erklären möchten : vb dieolliirten
Mächte , ausser den griechischenAngelegenheiten , auch noch
irgend einen Plan gegen die Integrität des Gebietes der
Pforte hätten . Wenn eS sich wirklich nur von Griechen¬
land handle , so wäre ein gütlicher Vergleich nicht un¬
möglich .

— Der Star vom 8 - enthält folgenden Brief aus Kon «
siantinopel , dalirt vom 17 - Sept . :

"Ich habe bloS Zeit , Ihnen zu melden , daß die An¬
gelegenheiten eine . günstige Wendung genommen haben .
Der Sultan hat seinen Ministern am 15 . eröffnet , daß ,
wenn sie die Ruhe deS Reichs verbürgen könnten , und
wenn vermittelst der begehrten Zugesiehung ( wornach
Griechenland einen eigenen unter türkischer Hoheit stehen¬
den Fürsten erhalten und ein dem Sultan tributpflichtiger
Staat würde ) ein gütlicher End -Vergleich abgeschlossen
werden könnte , er gerne in Unterhandlungen hierüber sich
« inlassen wolle. Kurz , der Sultan verlange zu wissen,
ob die Forderungen der Alllirten sich wirklich auf die
griechischen Angelegenheiten beschränken.«

O e st r e i ch.
Wien , den 7. Oktobea . Die früher angegebene

Reiseroute Sr . königl . Hvh . des Jnfanten Don Miguel
soll dahin eine Abänderung erlitten haben , daß derselbe
nicht über Brest , sondern über Paris und London nach

seiner Bestimmung reisen soll. Ist London dürfte sich
derselbe alsdann einige Zeit aufhalten .

(Allg . Ztg.)
Polen .

Warschau , den zo . Sept . Se . Maj . der Kaiser ,
welcher , wie es hieß , erst gegen Mrtte Dezembers nach
dem südlichen Rußland reisen wollte , soll Willens seyn ,
bereits zu Anfang künftigen Monats dahin abzugehen .
Der General Graf 'Alexander Benkendvrf wird den Mo ,
narchcn begleiten . Der General Woronzow , der in die»
sem Augenblick in London ist , soll Befehl erhalten ha ,
ben , bis zur Ankunft des Kaisers in Odessa dahin zu»
rückzukchren . Wir müssen also dieses Jahr , wie es
scheint , das Glück entbehren , den geliebten Monarchen
in Warschaus Mauern zu sehen .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Sept . Rastlos verfolgt

unser verehrter Monarch daS sich seit seinem ersten Regie ,
rungStage als unverlezliche Pflicht auserlcgte schöne Prin ,
zip der Handhabung einer strengen , schnellen und gerech¬
ten Rechtspflege , die er in allen Theilen seines unermeß ,
lich -n Staates mit gleich energischer Festigkeit dauernd
zu begründen sucht, und welche gewiß einst das fegen,
vollste Juwel im Diadem seiner Kaiser - Krone werden
wird . So begründet ein höchster Mas , durch den Ju ,
stizministcr dem dirigirenden Senat am 7. d , zur unver ,
züglichsten Vollziehung mitgethcilt , eine beständige Kon ,
trolle in allen höher « und untern Verwaltunöbchörden
deS Reichs für tue möglichst schnelle Ausführung der hoch ,
sten Befehle , über deren Erfolge dem Kaiser im Verlaufe
jedes Monats Berichte durch die Minister eingesandt wer ,
den müssen . Er lautet in dieser Beziehung also : "Die
Minister wachen über die Erfüllung der höchsten Befeh¬
le , und erhalten in den gemessensten Fristen Berichte
von denjenigen Personen , denen sie solche mittheilten ;
der Justizminister verpflichtet Betreffs des dirigirenden
Senats die Oberprokuratoren zu einer gleichen Verbind ,
lichkeit . Näckstdem haben die Minister Sr . Maj . dem
Kaiser zum ersten jeden Monats ganz kurze Memoiren ,
über die jedem von ihnen für die seinem Ministerium
untergeordneten Zweige zugekommenen höchsten Messen
und Befehle , mit Angebung der Zeit , wann sie erlassen
und wann sie wirklich vollzogen wurden , vcrzulegen .
Noch geruhen Se . Maj . zu befehlen , daß alle Zivilgou ,
verneure über jeden höchsten UkaS , der ihnen durch die
Minister , den Senat oder eine andere Autorität im Rei ,
che zukommt , Allerhöchstihnen berichten. Diese Berichte
sollen auf den Kvuverts nur die einfache Ueberschrift tra ,
gen : An die erste Sektion der eigenen Kanzlei Sr . Ma ,
jestät. — Der Besuch , den der Kaiser neulich dem diri ,
girenden Senat ganz unerwartet zu früher Tageszeit
machte , und darum erst eine kleine Zahl feiner Mitglie¬
der beisammen fand , hat nun zur Folg « gehabt

'
, daß

ben Senatoren , Oberprokuratoren und übrigen Chargen
durch den Justizmir . ister die Weisung ward , gemäß der
Vorschrift des Generalreglementö Peters deö Großen ,
sich um neun Uhr zu versammeln , und um zwei Uhr
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Su-rinanber zu gehen ; derselben Vorschrift werden sich
auch nun alle übrigen Ministerien für tue Abwariung
des Dienstes zu unterwerfen haben . Zugleich wirb das
Lokal dieses allen ehrwürdigen Sizes der ThciniS neu
aufgepuzt . Dem Innern und Acussern nach soll es eine
gefällig - elegantere Form erhallen , wobei dem Ameuble¬
ment seiner Gerichkssale der wirklich in dieser Rücklicht
musterhaft bedachte kaiserliche Gencralstab zum Verbilde
dienen wird . — Neuerlich unterbenchrete der General -
KriegSgouverncur der Residenz , Gencraladjulanl Golc -
nitschew -Kutusow , durch den Minister des Innern dem
Kaiser , daß , um den Bestand der ausserordentlich ver -
nachlässugicn Rechtspflege in der hiesigen Gouvernements -
Regierung , die durch die Fahrlasligkett des früher » Hi -
vilgouverncurö und seiner Mitvcrweser herbeigeführt
werden , und welche nach einer nur oberflächlich ange -
stellten Revision , die Anhäufung von weil über 60,000
anhängig gebliebenen Rechtssachen erzeugt habe , zu ord¬
nen , ec die Errichtung einer temporairen Sektion in
derselben für unumgänglich nolhwendig halte . In einer
anderthalbjährigen Frist sollte sie alle diese nicht beende¬
ten Sachen geschlichtet haben . Ihren Unterhallungs ,
Etat schlug er während dieser Frist auf 46,y5o Rubel an .
Se . Mas . gerührten am 14 . vorigen MvnatS diesen Dv -
klad durch nachstehenden hochsteigenhändigen Beschluß zu
bestätigen : "Ich genehmige S,e Errichtung dieser Sektion
ganz nach der angegebenen Meinung desGeiieral -KricgS -
gouverneurs , aber nur unter der Bedingung , daß Ich
sie unter seine besondere Verantwortung stelle , damit in
der anberaumten anderthalbjährigen Fristalle Sachen be¬
endet werden . Um mick von dem vorschreitenden Gan¬
ge der Angelegenheiten zu überzeugen , ist Mir alle drei
Monate durch die Minister - Kvmilät Bericht zu erstatten . »

Schwerz .
Luzern . Wir haben mit großer Theilnahme in

dem Beiblatt zur Allgemeinen Zeitung vom 2ö . Sept . ,
Nr . 271 , und zwar in dem darin enthaltenen , aus Flo¬
renz geschriebenen Artikel , gelesen , wie viel die dort le¬
benden evangelischen Glaubensgenossen dem Wohlwol¬
len Sr . M - des Königs von Dreussen zu verdanken ha¬
ben , mit welcher hülfreichen Sorgfalt der kdnigl . preuß .
Gesandte , Graf v . Truchseß - Waldburg , dabei gehan¬
delt , und in welch christlichem Sinne die Regierung wie
die Bewohner von Florenz sich benommen haben .

Da zwar unter verschiedenen Verhältnissen , doch aber
den Ergebnissen nach ' her Gründung der evangelischen
Kirche in Luzern ganz dasselbe , wie zu Florenz , so auch
bei unS statt gehabt hat , Se . M . der König von Preus -
sen den Bekennern des evangelischen Glaubens in Luzern
gleiche Huld zuzuwenden geruht haben , und von der Re¬
gierung und den übrigen Bewohner » Luzerns eine ähnli¬
che Toleranz an den Tag gelegt worden ist , so wird in
beiden Rücksichten unser dankbares Andenken nie erlöschen .

Haben unsere evangelischen GlaubxnSbrüder zu Flo¬
renz es zu bedauern , daß der kon . preuß . Gesandte , Graf
v . Truchseß- Waldburg , der als Mittler seines kön. Herrn
sich für sie sy verdienstlich gemacht hat , voll dytlMgbgangen

ist , fo dürfen wir uns dagegen derfreudlgen Hoffnung hin «
geben , den bei der Eidgenossenschaft akkreditirten , durch
seine eifrig thättge und fortgesezle Theilnahme an dein
Wohl der evangelischen Gemeinde in Luzern sich nichtminder um diese verdient gemachien kvnigl . preuß . Ge¬
sandten , Baron v . Otterstedt , ferner » och bei uns in
Wirksamkeit zu sehen . ( Zür . Ztg . )

Türkei .
Bucha re st , den 22 . Sept . Man bat hier Han¬

delsbriefe aus Konstautinopel , vom 17 . Sept . , welchedie unverbürgte Nachricht enthalten , daß der Großherrdie Erneuerung der Unterhandlungen genehmigt habe ,und den Vorschlägen der drei Mächte Gehör zu schenken
geneigt fey .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 12 . Okt . , Nr . XXII , enthält folgende Dienst -
nachrichten :

SeineKbniglicheHoheitderGroßherzog
haben dem Professor M 0 n e in Heidelberg die gebetene
Entlassung aus dem großherzoglichen Dienste zum Be¬
huf eines Rufs nach Löwen — mit Vorbehalt des Rück¬
tritts in das Grvßherzogthum — gnädigst zugestanden .

Hochstdieselben haben gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Eifelein am Pädagogium zu Durlach zum
Oberbibliothckar bei der Uiuocrsirät Heidelberg mit dem
Charakter als Professor bei der Universität zu ernennen ,— der von Sr . Durchl . dem Herrn Fürsten von Fürsten -
berg geschehenen Ernennung des bisherigen Amtsrevi¬
sors Schwab zu Hüfingcn zum zweiten Beamten bei
dem Bezirksamt daselbst die landesherrliche Bestätigung
und demselben den Charakter als Amtmann huldreichst
zu ertheileii .

Frankfurt am Main , den 10 . Okt .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lvtt . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . 64 ' ^

» ditto herausg . Serienloofe . 91 '/ ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wl ' nS.
M . 6 t 27 Z. 6,5 L . 11,0 G . 55 G . W .
M . 3 27 Z. 7,0 L . 12,9 G . 57 G . W .
N . 10 27 Z . 6,9 L. 9,5 G . 60 G . W .

Wenig heiter , es bewölkt sich mehr , Nachmittags hef¬
tiger Regen , Nachts trüb .

T h e a t e r - A n z e i g e.
Aonntag , denich . Okt . Der Mörder und die Waise ,

Drama in Z Akten , mit Musik von Kapellmeisters Sepfejed .
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Dienstag . den 76 . Okt . Die Entführung aus dem
Serail , Oper in z Akten , Musik von Mozart . Herr
Haizittger , Belmonte .

Literarische Anzeigen

Seit dem 1. Januar d. I . erscheint in der Unter¬
zeichneten Buchhandlung regelmasig jeden Monat ein
Bericht der neuesten Erscheinungen im Fgche der Kimst
und Literatur , welcher auf Verlangen gratis abgegeben
wird ; bis sczt sind 8 Nummern erschienen, wovon die
neueste den Monat August enthalt .

Zugleich unterhält dieselbe fortwährend ein gebunde¬
nes Lager , sowohl von den . neuesten als auch altern
Produkten der Literatur , besonders Schulschriften . —
Ferner sind fämmtliche Almanache , Jugendschriftrn rc .
und alle durch andere Buchhandlungen in : dcn Zeitun¬
gen angezeigtcn Werke , zu denselben Preisen , zur Zeit
beständig vorräthig .

Das Verzeichniß ihrer neuesten Verlags - Unternehmun¬
gen wird in einer Extrabeilage mit der heutigen Zei¬
tung ausgegeben .

D . R . Marr '
sche Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden .

Bst Tob . Löffler in Mannheim ist eben erschienen ,
und bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe zu haben :

Commentar über den Brief Pauli an die Colosser v.
Fr . Junker , gr . 8 . 1 fl. 48 kr.

Epiktet ' s Handbuch der stoischen Moral . Aus dem
Griechischen übersezt und mit erläuternden Anmer¬
kungen begleitet von 11r. Fr . Junker , gr . 8>

August Lafontaine , Rosen , eine Sammlung Erzählun¬
gen . 2te Ausgabe . 8 . 1 fl. 30 kr .

Ein ausführlicher Bericht des Hm . Geheimen Staaks -
rathS Niebuhr über den Fortgang der Bonner Ausga¬
be der

8crixwre8 kistorias L/xantlnas
wird bei mir unentgeldlich ausgege >̂en.

Auch find bei mir fertige Bogen dieses Werkes in den
verschiedenen Ausgaben auf Druck - , Schreib ? und Velin¬
papier niedergelegk , zu deren gefälligen Ansicht ich einlabe .
Ich nehme forlwährend Unterzeichnung darauf an .

I . E . B . Mohr ,
akad . Buchhandlung in Heidelberg .

In allen Buchhandlungen ist zu haben ( in Heidel¬
berg bei C . F . Winter ) :

Kunst mit der Hälfte des Goldes schöner '
zu vergolden , als mit dem Doppelten
nach gewöhnlicher Art . Für Gold - u . Sil -
berarbeitrr , Brvncirer , Schwrrtfeger , Gelbgießer ,

Mechanicr , Drechsler , Uhrmacher , und PsrzMw
maler . 1827 . 8 Gr .

Inhalt : Kunst , beim Vergolden aus jedem Dukaten
zwei zu machen . Mansarde , die wie Puder auf der Ver¬
goldung liegt und nur den sechsten Thstl Goldes bedarf .
Bereitung des schwefelsauern EilenoxideS . Bereitung deS
chemisch- reinen Zinks . Esten mit Goldamalgama eben so
schön zu vergolden , wie Kupfer » und so schön matt zu fär¬
ben . Steingut mit Gold und Platin zu überziehen . Por¬
zellan auf neue Art zu vergolden . ..

'
/ - .

Tübingen . Bei H . Laupp ist erschienen , und bei
G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Die Hamatomanie des ersten Viertels des neunzehn¬
ten Jahrhunderts , oder der 'Aderlaß in historischer,
therapeutischer und medizinisch -polizeilicher Hinsicht,
von Or . P .J . Schneider , Großh . Bad . Ansts -
physikus zu Etteuheim jst». , mehrerer gelehrten So -
cictaten Assessor und Mitgliche . 326 Seiten , gr .
8- 4 'fl. - - . .

In der gegenwärtigen Zeit , in welcher die gräßlichsten
BlUlvnschweiidungei , aus falsch Verstandenen Begriffen u .
unterstüzl durch die einseitigsten Systeme der H - ilkunbe ,
alle Glaubwürdigkeit übersteigen , und selbst die furchtbar¬
sten Aderloßperioben der vergangenen Jahrhunderte üdertcef »
fen , möchte die vorunheillose und streng wissenschaftliche
Würdigung der Blulenrziehungen als eines der hochwichti¬
gem Heit - und Genesmittei um so willkommener seyn , als
eine solche Schrift durch die gegenwärtigen Zeichen der Zeit
sogar geboten zu seyn scheint . Daher suchte der rübmlich
bekannte Hc Verfasser einem solchen Bedürfiiiß durch diese
höchst ausführliche Mangraphie abzuhelfen , indem ec in
dem ersten Abschnitte alle medizinischen Systeme u . Theo¬
rien chronologisch von dfM grauesten Altertbume an bis auf
den gegenwärtigen Augenblick berührt » in so fern sie einen
mehr oder weniger wesentlichen Einfluß auf

' die Theorie
des Aderlasses und der künstlichen Blutentziehungen über¬
haupt beurkunden ; während der zweite Abschnitt die Blut -
eniziehungen auf eine höchst umfasstnde Weise und durch
die reichst« Literatur untelstüjts abhandelt , und der dritte
endlich die Blutentziehungen in medizinisch polizeilicher Hin «
sicht auf eine höchst einleuchtende und bisher „ och nie ge¬
schehene Weise .würdigt . Das Ganze erschöpft , mit einem
Worte , die künstlichen Blus - nt̂ iebungen aus eine für Kunst
und Wissenschaft gewiß vollgültige Alt .

Vr . C. G . D . Stein 's Zeitungs - , Post - und
Comtoir-Lexikon. 8 Abtheilungen und 2
Nachträge 1818 — 1824 . (290 Bogen .)
gr . 8 . ,

ist jxzt auf weiß Druckpapier D 16 fl . 12 kr , herabgesezt .
Diebeiden starken Auflagen HiefeS . vortrefflichen Werks ,
welches besonder « . auf . keinem Postbureau , Comp¬
toir rr, fehlen sollte - auford , Druck - und Schreibpapier

X
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sind vergriffen . Durch die Schuld des Buchdruckers sind
mehrere Bogen schlecht gedruckt , und schlagen beim weißen
Papier gelb durch . Wir können deshalb dem Publikum
diese Exemplare nicht als fehlerfrei zum vollen Preis ver¬
kaufen , und haben das vollständige Werk von 25 fl. 12 kr.
auf 16 fl. 12 fl. herabgesezt , um welchen Preis eS für
Baden in den Buchhandlungen von

CH. Th . Gross in Karlsruhe
und

Karl Gross in Heidelberg
zu haben ist .

Hinrichs
'

sche Buchhandlung
zu Leipzig .

Bekanntmachung .

Zur Verloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬
richtlichen Schätzungswerthe von 40,600 fl . , dem noch eine
bedeutende Anzahl Geldgewinnste von 2000 fl. , rooo fl ,
Zoo fl . , 250 fl . , lomal 100 fl. , lomal 50 fl. ,
lomal 25 fl. , lomal 20 fl . u . s. w. beigegeben ist,
sind fortwährend Loose zu 4

'/ - fl . bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wird das ute
als Freiloos unenlgeldlich abgegeben .

Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen , daß
die Ziehung in Bälde werde statt finden können .

Karlsruhe , den Z . Okt . 1827 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .

Diese Loose sind auch

Ludwigssaline Rappenau
Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Offenburg
Müllheim
Lörrach
Konstanz
Ueberlingeq
Donauefchingen
Kehl
Kreiburg

bei folgenden Emittenten zu finden
'-

bei H . Sudinspektor Stein .
» , Buchhalter Schlvmberger .
» - Kaufmann F . Engelhardt .
» , Rolimann zur Blume .
, - Kaufmann Ignaz Habich .
, - Beuttenmüller zum Löwen .
, , Weber zur Krone .
» - Buchbinder Zeuner .
» - Fecv . Hölzlin , Handelsmann .
- - I . F . Wechsler do.
- - W . Schulz Sohn do.
- - Ioh . Bolderau do.
- -- S . Jbele Lo .
- - Jos . Linberger do.
- - I . C . Rehfues .
- - I . Woits Wittwe .

Ankündigung
in Betreff

der großen Lotterie Ln Rastatt .
Da die erste Hauptziehung unfehl -

har den 25 . dieses Monats statt finden

wird , so sind noch bis zum 20 . in allen
Orten des Landes , und in denjenigen ,
die nicht über 12 — 15 Stunden von

hier entfernt sind , noch bis zum 22 .
Loose zu dieser so höchst vvrtheilhaft
eingerichteten Lotterie zu erhalten . Spa¬
ter . als an den genannten Tagen , kann

jedoch zur ersten Klasse nicht mehr ein -

gesezt werden , weil die Herren Emit¬
tenten die Listen der abgesehen Loose
vor der Ziehung einschicken müssen , n .
auf spater eingehende Verkaufsanzeigen
keine Rücksicht mehr genommen werden
kann .

Die Ziehung findet öffentlich auf

dahiesigem Rathhause und unter Vor -

siz einer Kommission des Großherzog¬
lichen Oberamts statt .

Rastatt , den 3 . Okt . 1827 .
Schlaff et . Comp .

Karlsruhe . sL otterie - Anzeige . 1 Zu der
so höchst vvrtheilhaft eingerichteten Sch taff ' scheu Fa¬
brikgebäude - , Chaisen - und Geldlotterie in Rastatt ,
wovon die erste Hauptziehung unwiderruflich auf den
25 . Oktober d. I . festgesezt ist , sind Loose zu 2 fl. bei

Unterzeichneten zu haben ; wer 10 Loose nimmt , erhält
das Ute gratis . ^ ^ .C- B . Gehres ,

Karlsruhe . stzott
'
erie - Anzeige . ) Zu der

großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

1) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen-Fa -
brik, im gerichtl . Schätzungswerth von 30,000 fl -,

2) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnste , worunter Preise von 1200 fl., 800fl .,
600 fl . , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste .

3) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬
lichsten Arbeit siiiff, welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl. gerichtlich tarirt ,

und wovon die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
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tin SZ . ONl-b-r d . 2 > f-sig -s-it ist , sind S««s- j« 2 fl.
und Plane gratis zu haben bei ^ .

Kaufmann Chr . Reinhard -

Karlsruhe . ŝ An zeige . ) Eine kleine Familie wünscht
» oder 2 auswärtige junge Frauenzimmer oder Knaben von
guter Erziehung , deren AeUern ihnen noch einigen Unterricht
ln hiesiger Residenzstadt geben zu lassen wünsche» , gegen bil¬
lige Bedingungen , in Kost und Logis bei sich aufzunehmen .
Wo , erfährt man in, JeiiungS - Komptoir .

Karlsruhe . fLehrlings - Gesuch . ) In eine hie-
fige vn Ki

-oa Handlung wird ein gesitteter junger Mensch,
von gimr Herkunft , der die nöihlgen Vorkenntnisse besitzt , in
die Lehre gesucht. Wo , sagt das AeiiungS - Koirivroir .

Kehl . sLuchpresse zu verkaufen . ) Eine Tuch -
preffe mit eiserner Schraube , nebst Platten , Pappendeckel und
Gestell zum Ofen , um die Platten zu Heizen , ist zu verkau¬
fen . Nähere Auskunft gicbt Ivh . Math . Mkj in Karlsruhe
oder Hr . I . E . RehsueS dahier .

Rastatt , ^ Bekanntmachung . ) In dem hiesigen
städtischen Lagcrhause befinden sich nachstehende Maaren , de¬
ren Eigenthümer unbekannt , sind , und zwar :

2 Fäßchen Mil 4 7?s Zentner Materialwaaren , bezeichnet mit

U Äro . S63 et Z69.
, Päckchen vkro . 54,5 . — , !8 Zentner wiegend-
, Ballen dir » . 1 u . mit Cigarren .
, Kiste I . L mit Liqucur .
i Kistchen lV . zz mte optischen Apparaten .
» Kistchen R . 412 mit Kaffee , 1 )4 Zentner .
r Fäßchen H . >V . Rro . 476.
1 Kiste <« . Rro . 267 mit Tabak .
3 Faß mit Eisenvitriol .
r Faß mit Eiscnfarb 6 viro . 2. - 3 , /4 Zentner .
1 Kistchen 6 ' R . 27. mit Bleistift .
1 Sack mit verdorbenem Hopfen .
2 Fäßchen mit Kupferwaffcr — beschädigt.
» Päckchen mit , 2 Pf . Rauchtabak (l . L . F . 1 .
» Kistchen Gläswaaren zu chemischem Gebrauch .
» Pack medizinischer Bücher I - . O . vi , , 5 o .
, Fäßchen Senft — 1/8 Zentner .
, Kistchen mit Pf - rdpulver .
1 Kistchen Matertalwaarep I . L . R . 2 .
, Kistchen 6 . Vs 5 . — ilh Zentner .
, Kiste mit Seife .
1 Päckchen Mit Federn I . 6 .
Dieses wird daher mit dem Anhange - zur öffentlichen Kennt -

nih gebracht , daß sich die Eigenthümer dieser Maaren bis zum
Ende dieses Jahrs anher zu melden und ihre Ansprüche gehö¬
rig zu rechtfertigen haben , indem ' nach fruchtlosem Umlaufe
dieses Termins diese Sachen öffentlich versteigert und über die
Kauffchillinge nach den bestehendenVerordnungen verfügt wer¬
den wird .

Rastatt , den 10 . Äkt . 16 -7.
Großherzogliches Qberamt .

Eckstein .
Un terb wish eim , bet Bruchsal . sWe >i «t - V erstei¬

ge r u n g . ^ Moniag , den 22 . Oktober d. I . , Nachmittags
2 Uhr , werden dahier

'
.

, 5 — 20 Fuder , 826er Wein
einer Versteigerung ausgesetzt.-

Unteröwisheim , den Z. Oktober , 827.
G " ' sth ? rzogliche Domainenvcrwaltllng .

S t e i n w a r j.

Lautenbach . sPacht - Antrag . ) Das Z48 Mors
gen große und mit 3 Wohnhäusern versehene Hubackergut bet
Lantenbach , tm Amt Obcrkirch , wird sammt der darauf haf -
tcnden Wtrthschastsgerechiigkeit auf mehrere Jahre , entweder
im Ganzen oder theilwcise , in Bestand gegeben. Die dazu
Lusttragendcn belieben sich binnen längstens 14 Tagen an den
Unterzeichneten zu wenden.

Lautenbach , bet Oberkirch , den 6 . Okt . »827.
Amtmann Wagner .

Karlsruhe , f Pfe rde - V er ste i geru n g . ) Künf¬
tigen Mittwoch , den 17 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden
auf dem Platze bei den Garde du Corps - Stallungen 8 Stück
auörangirte Dragoner - Pferde , gegen gleich baare Bezahlung ,
versteigert werden. .

Karlsruhe , den Okt . 1827.
Aus hohem Aufträge des Kommando dt «

Garde - Kavallerie - Regiments .
Hammes , Rmqstr .

Rastatt . fWein . Versteigert , 11g . ) Aus der Ver «
. laffenschastsmaffe des verstorbenen Oberbürgermeisters Feiler

dahier werden in dessen Behausung am Montag , den 29. p,
M - , folgende Weine , und zwar

Vormittags um s Uhr :
, Korb mit Champagner ,
, Kiste mit So .
1 - - Madera ,
i - - Chambertin ,
1 « - Volienay ,
ohngefähr 2 »o Bouieillen Rhein - und sonstige Edelweine , und
, /4 Ohm Rum ;

Nachmittags um 2 Uhr :
24 Ohm >6,,er und , 819er ,
36 - »822 ,
24 - 1825er , und

2,3 . , 8-6er Landweine ;
sodann Dienstag , den 3 o . d. M - , Vormittags um gUhr , , 8
Stück , thcils größere bis zu 70 Ohm , theils kleinere bis zu
14 Ohm , in Eisen gebundene rein gehaltene Fässer der Ver¬
steigerung ausgesetzt werden ; wozu man die Liebhaber einladkt .

Rastatt , den 2 . Oktober 1827.
Großherzogliches Amtsrcvisorat -

Hink.
Rauenberg . sWein - Versteigerung . ) Freitag ,

den 19. dieses , Vormittags , o Uhr , werden von dem 1626er
hiesigen Weinvorrath

, 0 Fuder
öffentlich an die Meistbietenden in einzelnen Parthien verstei¬
gert , und bei annehmbaren Geboten sogleich Ralifikationszu «
sage crihcilt werden .

Rauenberg , den 8 . Okt . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaitung .

Rauch .
Karlsruhe . sHauS - Versteigerung . ) Hoher

Weisung zitsolge wird Donnerstag , den 25 . Oktober dieses
Jahrs , Nachmittags 3 Uhr , die ehemalige Garde du Cvrps -
Kascriie , oder bas sogenannte SpinnhauS , tm Lokale selbst ,
folgendermaßen öffentlich versteigert :

, ) In 3 Wohnungen , Abtheilungen .
2 ) Die ganze Kaserne , und . .

'
3 ) eben so mit einer ewigen Wirthschaftsgerechligkeit .

Die Dersteigerungsbedingungcn können jeden Tag bei der
Mililär - Baudircktio » , so wie bei der KasernenvcrwaitlMg da¬
hier cingesehen werden .

Karlsruhe , den Okt . , 827. _
Großherzogliche MlUtSr - Baudirektkon .

Sasbachwalden . LWein) - Versteigerung . )
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Montag , den ar Oktober d . Ii , werden auf dem Hofgut
rer Frau v . Oe bl Hafen dahier

g5 Ohm 2826er Sch elzberg er Wein
öffentlich versteigert ; wozu di - Liebhaber cingeladen werden .

SaSbachipalden , de» 7 . Okt . »827 .
Vogt Lettner .

Gernsbach . fAmortislrtc Obligation . ) Da
auf die Aufforderungen Nr . 172 , >75 und 177 der Karlsru¬
her Zeitung bis jetzt noch niemand seine Rechte an der verlo¬
ren gegangenen Obligation der Johann Andreas Deuchler -
schen Kinder dahier , sä 5oo fl . gellend gemacht hat , so wird
solche anmit für amvritsirt erklirrt .

Gernsbach , den - 0 . Oil . »827 .
Großherzogliches Bezirksamt . .

Frhr . v. Fischer .
Radolphzell . sWirküngslös erklärte Obli .

gatiön ) Die in Verstoß geralhenc Obligation von Thco -
pont , Joseph und Mathias Brutsch zu Kaltenbach lVoglei
Randeggs , ausgestellt auf die Srifsdame Walburgas Resch -
l t n zu Schönis , ä >1 3 » . Dez . 18,4 all 440 fl . , wird -hiermit
atS wirkungslos erklärt , weil innerhalb der anberaumten Frist
keine Ansprüche hterauf geltend gemacht wurden .

Radolphzell , den, 25 . Sept . 1627.
Großhcrzogllches Bezirksamt .

Offenburg . fLnt mündigungs - Erklär un g . )
Der ledige blödsinnige hiesige Bürgerosoh » , Augustin Berg ,
ist für entmündigt erklärt , und Zunflmeistrr Johann Ochs
als sein Vormund bestellt.

Offenburg , den 4 . Okt . 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Rastatt , f Unterpfandsbuch - Erneuerums zu
Gag genau . ) Die Erneuerung des Gaggenauer Unrer -
pfandSbuchcS ist für nöthig gesunden , und heule beschlossen
worden . Jur Einreichung der Pfandurkunden ist Tagfahrt
auf den

sg . , 3 a . und 3 » . dieses Monats
angeordnet , und werden daher alle dieienigen , welche Vor¬
zugs - oder Pfandrechte auf Liegenschaften Gaggenauer Ge¬
markung haben , äufgeforderr , ihre besitzende desfalisige Ur¬
kunden , entweder in Original , oder beglaubigter Abschrift ,
der Pfandbüch - Renovations -Komiuission an de» oben bestimm¬
ten Tagen , auf dem Raihhause zu Gaggenau , zum Eintrag
in das neue Pfandbuch zu übergeben

Die Forderungen der nicht erscheinenden Gläubiger « erden
zwar aus teilt alten Pfandbuche in das neue übertragen wer¬
den ; es haben aber dieselbe» Die aus ihrem Ausbleiben entste¬
henden Rechtsnachlhcile sich sechsten zuzuschreibcn .

Rastatt , den 6 . Oktober 1827.
Großherzogliches Oberamt .

D r c y e r .

Rastatt . fSchulden - Liquidation . ) Gegenden
bisherigen Vogt Georg Göhrtg , Krämer zu Plittersdorf ,
wurde heute Gant erkannt , und zur Liquidation der Schul¬
den Lägfahri auf

Dienstag , den La. d . M - , früh 8 Uhr ,
«mf diesseitiger Kanzlei ' « » beraumt , wobei dessen sämmlliche
Gläubiger zu erscheinen, und ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ge¬
hörig Varzuthun haben .

Rastatt , den » » Okt 7827 .
Großherzogliches Oberamt .

E ck st e i n .

Arerburg . ( H chulden - Liqu kdätio n . ) Da sich
der Müller Anton Koch in Haßlach zahlungsunfähig erkläre ,
wurde gegen denselben Gant erkannt , und zur Schuldenliqui¬
dation Tägsahrt auf

Dienstag , den , 3 November d . I . , früh g Uhr ,
angeordnel , wobei sämmtliche Gläubiger desselben ihre Forde¬
rungen , unter Beibringung der allenfalls besitzenden Beweis «
urkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
entweder in Person oder durch gehörig Bcvollmächtigle anzu .
mrld - n , und ihre etwaigen Vorzugsrechte zu begründen haben .

Freiburg , den 29 . . Sept ., »62.7 . . .
Großherzogliches Stadtamt .

Schaasf .
- Müll heim , f Vcr schol le n he i ts - Erklärung . )

, Da von Seilen der Judith » Häglin von Beizingcn indem
Ehlkialtermm keine Anmeldung geschehen , s» ist dieselbe für
verschollen erklärt worben ; welches hiermit zur öffentlichen
Kennlniß gebracht wird .

Müllheim , den 2a . Sept . 1827.
' Großherzogliches Bezirksamt .

Leuß l r r .

Lahr . fVakanteScribenten stelle ) Wegen
anderweiter Beschäftigung des diesseitigen ersten Seridcnien
wird dessen Stelle bis » 5 Jannar 1628 offen . Diejenige »
rezipirten Herren Kamcralscribenscn , welche solche zu erhalten
wünschen , und empfehlende Sitten - und Fähigkeitszengnisse
betzubringen vermögen , wollen sich baldgefällig an den Uflter -
zeichneten wenden . .

Lahr , den 9 Okt . , 827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r 0 m e r .

Forst , im König ! . Baier . Rhcinkreisc . fWein - Ver¬
steigerung . ) Montag , den 2g Oktober nächsthin , und
eintrelenden Falls die folgenden Tage , des Vormittags »»
Uhr , werden zu Forst , in der W a ll b ill ich ' schen Behau¬
sung , auf A .nstehen der Wallbilli g ' schen Erben daselbst,
nachbezelchnere rein und gut gehaltene Weine , Förster Gewach¬
tes eigenen Erzeugnisses , abiheilungShalbe » versteigert .

s
6
5
4

, 4
27 i/r
5

S2
7 '

4

Nämlich :
Stück i 3 »» cr ,

i 8 » 5er ,
S 1818er ,
- »819er ,
- »820er ,
- 1822er ,
s » 824er ,

i 8 » 5 cr ,
- » 826 und
- rvther .

tg » 1/2 Stück .
Da die Weine alle eigene- selbst erzeugtes Gewächs der

W a k l bi ll t ch ' schen Masse sind , so bedarf es wohl keiner
weitern Anempfehlung der Güte und Vorzüglichkeit der Pro .
dukte , indem diese Anzeige hinretchen wird , die mit dem
Wallbil ! kch '

sch.en Lager bekannten Liebhaber von der rei¬
nen und vorzüglichen Öualftät dtr zu vetstcrgeradcn Weine zu
überzeugen .

Neustadt , de » 4 Sept . » 827 .
AuS Auftrag .

M - Müller , Notar .

Verleger uuv Drucker ; P . Mackl »».
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